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SIE DIESES 
BUCH NOCH 
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„Klassefrau 
statt Quotenweib!“

Christin
Thüne

Kreisverband Offenbach-Stadt

4 Fragen an Ihr Herz und 4 Fragen an Ihr Herz und 
Ihren Verstand:Ihren Verstand: Ja Nein

Tut die Regierung ausreichend, um 
Frauen vor Übergriffen zu schützen?1

Begrüßen Sie die Masseneinwanderung 
aus Kulturkreisen, in denen Frauen 
weniger wert sind als Männer?

2 

 Glauben Sie, dass Frauen zu schwach 
sind, um ohne Quotenregelungen in 
leitende Positionen zu gelangen?

3

Finden Sie, dass eine Frau, die sich für 
ihre Kinder statt für die Karriere ent-
scheidet, weniger leistet?

4
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Besuchen Sie uns unter: 
of.afd-hessen.org
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Mit der AfD zurück in Mit der AfD zurück in 
die Zukunft!die Zukunft!

LESEN SIE 
UNBEQUEME 
LITERATUR!

Wer sonst.Wer sonst.

Erziehung zuhause muss gesell-
schaftlich viel stärker als bisher 
anerkannt werden!

Dafür stehe ich:Dafür stehe ich:
Familie besteht aus Vater, 
Mutter, Kind! 

Keine weitere Massenein-
wanderung aus Kulturkreisen, 
in denen Frauen weniger wert 
sind als Männer!

Für mich gehört der Islam nicht 
zu Deutschland!

Transgender-Hysterie stoppen!

Schluss mit der perversen 
Frühsexualisierung in Kitas und 
Schulen!
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„„Unser Vaterland wird bereits seit Jahren von innen heraus bedroht. Sei 
es die beispiellose gesetzüberschreitende und gewollte Zuwanderung oder 
der anhaltende Versuch von staatlicher Seite aus, mit seinem linken Zeit-
geist das traditionelle Familienbild zu zerstören, indem beispielsweise Draq-
Queens und Ver-Queerte sich in die kindliche Erziehung wider besseren 
Gewissens einmischen dürfen. 
Auch das von Grünen Queer-Köpfen forcierte Gendern ist abzulehnen! Die 
deutsche Sprache als Zunge berühmter Dichter und Denker ist eine schöne 
und präzise Sprache und darf nicht durch Gendersternchen und ähnliche 
Perversionen vergewaltigt werden!

Das Verschleudern des deutschen Passes, wie unlängst von der Ampel 
beschlossen, ist dabei nur eines von vielen Verbrechen an der deutschen 
Bevölkerung, jedoch gravierend, denn ein Land mit dauerhafter und unge-
regelter Zuwanderung geht vor die Hunde. Wir müssen den weiteren Zuzug 
sofort stoppen und rückgängig machen. Statt den Islam zu hofieren, werde 
ich dafür sorgen, dass unsere abendländische Kultur und unsere christlichen 
Bräuche erhalten bleiben. Aus falsch verstandener Toleranz heraus 
gewähren wir dem Islam immer mehr Raum. Damit muss ein für allemal 
Schluss sein, denn dieser ist mit unserem Kulturkreis nicht kompatibel und 
wird es niemals sein!

Wir wollen Deutschland nicht im Mittelalter zurück wissen.Wir wollen Deutschland nicht im Mittelalter zurück wissen.  
Helfen Sie mir mit Ihrer Stimme, Deutschland stattdessen Helfen Sie mir mit Ihrer Stimme, Deutschland stattdessen 
zurück in eine bessere Zukunft zu führen!“zurück in eine bessere Zukunft zu führen!“


